
Von: Silke Schumacher ssfb@icloud.com
Betreff: Segen
Datum: 10. November 2017 um 18:35

An: frie.braesen@t-online.de
Kopie: Thies Stahl ts@thiesstahl.de

Sehr geehrter Herr Bräsen,
bzw. hallo Herr Bräsen,

mein Lebensgefährte Herr Stahl schickte Ihnen vorletzte Woche eine Mail mit Informationen
über den Stand seiner Unterstützung für mich in meinen berufsrechtlichen Verfahren. 

Nun hatten wir uns letztes Jahr auf dem Ehrenamtstreffen in der Fabrik gesehen und uns
unterhalten. Wir erzählten ihnen für mich persönlich sehr intime Details. Ich haben sie
diesbezüglich eingeweiht, nicht nur weil Herr Stahl sie kennt, sondern weil ich
Gemeindemitglied bin und mir vielleicht sogar mitfühlende Worte von Ihnen gewünscht
hätte.

Ihre Nicht-Anteilnahme, bzw. ihre Nicht-Reaktion, auf die Mail von Herrn Stahl lässt mich ein
wenig enttäuscht sein. Gleichzeitig denke ich, dass diese Enttäuschung vielleicht gar nicht
gerechtfertigt ist, da ich mein Bedürfnis ja Ihnen gegenüber nicht mitgeteilt habe.

Ich würde mir von Ihnen als Probst mir gegenüber als Gemeindemitglied, begleitende,
segensreiche Worte wünschen, Worte, die auch Herrn Stahl einbeziehen, der mit seiner
Entscheidung, mir zu helfen, eine echte Mammutaufgabe auf sich genommen hat, und auch
eine teure, was Anwalts- und Gerichtskosten betrifft

Über eine Nachricht in Ihrer Funktion als Probst würde ich mich sehr freuen, aber vielleicht
sehen wir uns auch am zweiten Weihnachtsfeiertag im Gottesdienst.

Herzliche Grüße, auch von Herrn Stahl.

Silke Schumacher
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